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Es i^ibt sonderbare Dinge, die auf den

Marktplätzen dieser Welt feilgeboten wer-
den. Auf der Alcaia und in der Gran Via
von Madrid begegnet man auf Schritt und

Tritt den Grillenhändlern, die mit lautem,
eindrücklichem Ruf und großen Gebärden
ihre seltsame Ware, die Grillen, an den

Mann zu bringen suchen. Die Ausrüstung
dieser Handelsleute besteht aus einem etwa
zwei Meter langen Stock. Daran ist ein

Rahmen befestigt, der mit faustgroßen Kä-
figen behängt ist. Auf der Erde steht das

Grillenmagazin: eine alte Konservenbüchse
mit ein paar Salatblättern, zwischen denen

fünfzig bis hundert Grillen herumkriechen.
Jeder Käufer erhält zur Grille den Käfig mit-
geliefert. Die Grille gilt in Spanien als

Glückbringer-Tierchen. Darum ist der Gril-
lenhandel ein Geschäft, das selten schlechte

Konjunktur hat. Aufnahmen Munkacsi
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